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Einleitung
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Holzenergie ist die tragende Saule der Warmewende.

= Ziel: Umweltvertragliche, preiswerte und
zukunftssichere Energieversorgung
basierend auf EE

= Ohne Holzenergie keine Warmewende:
=  Speicherbar
= Klimaneutral
= Heimische Ressource

=  Welche Rolle kann die Holzenergie in
Zukunft GUbernehmen?
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Technik
Wie funktioniert ein Holzheizwerk?

Filtertechnik Energiespeicher

Zyklon, Elektro- Lastmanagement und Flexibilitat
oder Gewebefilter
Kessel und Feuerung

Effizienter und emissionsarmer Betrieb

Kesselsteuerung —

Reguliert Brennstoff- I‘

und Luftzufuhr

Brennstofflager
Transport z.B. uber Schnecken oder
hydraulische Systeme
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Technik
Wie funktioniert ein Holzheizwerk?

=  Automatisch gesteuerter Prozess

= Ziel: Effizienter und emissionsarmer Betrieb
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Abbildung: Arbeitsgemeinschaft QM Holzheizwerke
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Technik
Wie funktioniert ein Holzheizwerk?

= Herausforderung: inhomogener Brennstoff
=  Waldrestholz

= Landschaftspflegeholz Staubfeuerung
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Abbildung: Arbeitsgemeinschaft QM Holzheizwerke
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Rahmenbedingungen

Sinnvoller Einsatz der knappen Ressource Holz

Rohstoffverfugbarkeit Klimaschutz Regionale Kreislaufe
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Rahmenbedingungen

Sinnvoller Einsatz der knappen Ressource Holz

_ Klimaschutz Regionale Kreislaufe

Daten der 3. Bundeswaldinventur:

= Jahrl. Zuwachs: 18,8 Mio. fm (BW)

= Nutzung: 10,7 Mio. fm (BW) N
= Holzvorrat in D auf Rekordniveau: s

3,7 Mrd. fm (+ 7% von 2002-2012) f:"‘:':'t
= Es wachst mehr Holz nach, als bisher entnommen wird Jahrlicher Zuwachs:

= Vorratsaufbau nicht sinnvoll (€, CO,)

" Potenzial fur verstarkte Nutzung ist vorhanden
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Rahmenbedingungen

Sinnvoller Einsatz der knappen Ressource Holz

Holznutzung ist eine wichtige CO,-Senke. Das zeigt ein Vergleich von Nicht-Nutzung (links) und nachhaltiger
Waldwirtschaft (rechts):

Sa

Wachstum A
ﬁ.& ﬁ& '*
i .. v,
Verjlingung Zerfall
N + % Q Verjiingung Zerfall
k ]

’
S g
S=—a ——

~




HEF

Holzenergie-Fachverband
Baden-Wiirttemberg eV.

Rahmenbedingungen

Sinnvoller Einsatz der knappen Ressource Holz

= Neben der Energiewende sind Biobkonomie und

Kreislaufwirtschaft wichtige Bausteine auf dem Weg zur Nachhaltige | [ Energetische Nutzung
Klimaneutralitat Forstwirtschaft | | (Beitrag zum Klimaschutz)!
= Holzist,der” Rohstoff der Biookonomie o[ Verarbeitung || Energetische Nutzung
. . (Koppelprodukt)
= Regional verfligbar w
.. : ) Stoffliche
* Hohe Ressourceneffizienz durch Kaskadennutzung Wieder Nut
verwendung utzung
= Energetische Nutzung der Reststoffe — bedarfsgerecht, 1 :
. . Altholz :
effizient und speicherbar Energetische Nutzung

Sammlung und >

(End of life)?

= Einzelheizungen Aufbereitung

n N d h' un d P rozesswarme 1Schulze et al. (2020): The climate change mitigation effect of bioenergy from sustainably managed
forests in Central Europe

| KW K 2 Thorwarth, Scheuber (2020): Die Qualitat bestimmt die Grenzen der Kaskadennutzung von Altholz
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Planung, Bau und Betrieb

Hemmnisse und Losungsansatze

*
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Investitionssummen fir die Anlagentechnik .
Holzheizwerke

=  Komplexitat: Planung und Betrieb von

Holzfeuerungsanlagen sind grundsatzlich -> CO,-Bepreisung und Férderungen machen den Bau von
anders und anspruchsvoller als auf Basis Neuanlagen dennoch attraktiv

von Erdgas/Erdol

European Union
European Regional
Development Fund

— Contracting-Modelle ermdglichen die Auslagerung von

" Risiko: Fehler in der Planung konnen Risiken, Investition und Verantwortung
nachtraglich kaum mehr behoben werden

und wirken sich Uber die gesamte
Betriebszeit aus (Emissionen,
Instandhaltung, Effizienz, — Qualitatsmanagement als Teil eines professionellen
Wirtschaftlichkeit) Projektmanagements minimiert Risiken

— Aus- und Weiterbildung qualifizierter Ingenieur*innen
und Handwerker*innen

Informationen unter www.warmewende-neckaralb.de



http://www.wärmewende-neckaralb.de/

Fazit
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Holzenergie in einem nachhaltigen Energiesystem

Ausbau/Intensivierung der Holzenergie-Nutzung
ist notig und moglich

()

Fir den Wandel gibt es nicht ,,die eine Losung”: Solarenergie
Wir missen alle Optionen nutzen, um lokal PAN
verfligbare Energietrager Sektor tbergreifend Biomasse w
miteinander zu kombinieren —

Abwirme

Bedeutung der Warmeplanung: Lokale Potenziale Geothermie

und Senken identifizieren und erschliel3en




Vielen Dank
fur die Aufmerksamkeit.
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